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NeueVorlagen elnge
reicht.
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Folgende
.
neuen Vorlagen wurden

im Senat eingereicht: Ein Museum im
Souteraln deö Soldaten Denkmals
einzurichten. Trumpacker, die Sicher
heit der Passagiere in Eisenbahnzügen

zu heben, sollen diejenigen Bahngesell,
schaften. welche eine Netto Einnahme
von 52000 haben, gezwungen sein,

innerhalb von zwei Jahren das Block

system einzuführen. Crumpacker, die

sichere Handhabung von Eisenbahn
zögen vorzusehen und Bahnang'estellte,
welche dem Befehl nicht Folge leiften,
zu bestrafen. Moß, Vorlage um un
vermischtes Vhhsutter zu erhalten,
welche dieselbe Wirkung erzielen soll.
wie die vom Gouverneur mit Veto be- -

legte. Wood von Jackson, die Ver
öffentlichung irgend eines Artikels in
einer Zeitung zu verbieten, mit welchem

man beabsichtigt die Geschworenen zu

ropäisches eprtkch

, WeM
CredUsriefc.

Postanweisungen,

auf alle Städte Europas.

Schiffsscheine
von und nach Europa.

AM und Verkauf auslünvi
scheu Geldes.

mä Brote,
No. 35 Süd Meridian Str.

Merch&nts National Bank.

Ver vor ver supreme
Court der Stadt New Vork verhan-delt- e

Prozeß der Sängerin Fräulein
Emma A. Daubmann gegen die Me- -
tropolitan Street Railway Co. endete
mit einem Verdikte für 510.000 zu
Gunsten der Klägerin. Es war dies
die zweite Verhandlung des Prozesses.
Bei der ersten Verhandlung hatte die
Klägerin ein Verdikt für 513.809 er--
langte doch war dieses Urtheil von
der höheren Instanz umgestoßen und
ein neuer Prozeß angeordnet worden.
Die Klägerin, eine junonische Ge-sta- lt,

war, ihrer Angabe zufolge,
Solosängerin in der Fonkers - Bap-tisten-Kirc- he

gewesen, mit einem Iah-resgeh- alt

von $2400, bis sie am 24.
November 1899 bei dem Aussteigen
aus einer Car der beklagten Gesell-scha- ft

an der 42. Straße vor dem
Grand Central-Bahnhof- e stürzte, an-gebli- ch,

weil die Car sich vorzeitig in
Bewegung setzte. Sie hatte infolge
dessen lange krank gelegen und. was
für sie das Schlimmste war, so hieß
es in der Klage, hatte sie ihre Stim-m- e

verloren, so daß sie ferner nicht
mehr im Stande war, ihren Lebens- -

unterhalt durch Singen zu verdienen.
Sie klagte vaher auf $25,000 Schc
denersatz. In der jetzt beendeten Ver-Handlu- ng

hatten 20 Zeugen ausge-sag- t,

die Mehrzahl derselben
und Aerzte. Auch die

Sängerin Emma Thursby war Zeu
gin gewesen und hatte angegeben, daß
der durch den Sturz bei der Klägerin
verursachte Leibschaden das zum Sin
gen unbedingt nöthige Anspannen des
Äweckkelles vnmöalick machte

(Zeschäftö-Kalendc- r.

Streich-Jnftrumentenmach- er.

t. Iheo. Hebnlew, Fabrikant von Violinen. Mau
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Lrown. Lot 5, Acton. S1200.
Agit Sahm an Frank M. Milllkan.

Lot 33, Morton Place Addition, 40
bei 164 Fuß. verd.. Westseite der Dela.
wäre Str., nördlich von 21. Straße.
$3500. -

'

Margaret L. Roberts an Judson E.
Forsyth,. Theil von Lot 316. ttuhn u.
A. elfte Weg Indianapolis Addition.
32.2 bei 150 Fuß. verb., Westseite der
Reiöner Str., nördlich von Morris
Str. 2100.

Robert I. Csdy an BemiS BröS.
Bag Co.. LotS 25. 26 und Theil von
27, 14, 15 und !6. Square 9. Beaty's
Addition, verd., Südseite der Gürtel
bahn, zwischen Barth Ave. und Shelby
Str. $15,000.

William. Rice, Recelver. anChaö.
Roth, Lot 642, Stout'S New York
Str. Addition. 25 bei 121 Fuß, Verb..
Westseite der Elder Äöe.. nördlich von
Aftor Str. $2000. '

Jndiana Society for SavingS an
Jefste M. Gullion, Lot 1 und Theil 2,
Block 42. Nord Indianapolis. 49 bei
126 Fuß, verbessert, Südseite Eugene
Str., westlich von Northwestern Ave.
$1200.

William W. Blackman an William
Ernftin. Lot 3, Brandt's Subd.,
Theil Fletcher's Woodlawn Add., 30
bei 115 Fuß. verbessert. Nordseit
Woodlawn Ave., westlich von Olive
Str. $1450.

haö BaaSke'S Südseite Kneipe,
1291 Süd Ea Str.

' Neue Inkorporationen.

Folgende Gesellschaften erwirkten
beim Staatssekretär ihre Jncorpora
tionöpapiere:

Gary Lumber Compar.y; Capital,
G60.000; Direktoren, I. W. Pazton,
W. G. Poxton und Clyde Gough.

Princeton Mercantlle Company, Ca
pital $6.800; Direktoren, Andrew Cast.
lin, John B. Massey. Charles tt.
King, I. Frank WoodS und C. P.
Heiscrmann.

The Hamilton House Company. Ft.
Wayne. Capital $15.000; Direktoren.
Aldert H. Macbeth, Harrtet Macbeth
und Bertha Goba.

Yankee Manufacturing Company,
Michigan City; Capital $15.000; Dl
rektoren, Dr. I. B. RogerS, John W.
Muny und Clarence Monahan..

Martin BandJnftrument Company
Elkhart. Capital $30.000; Direktoren
Henry C. Willkam. William E. Ire
derick, Charles E. Moritz, A. und Ro
bert W. Martin und Edward Zech.

Center Point Oll and GaS Coml
pany, Center Point; Capital S15.000
Direktoren L. T. Butt. L. S. Kennedy,
C. O. Rentschler. C. W. Mace, W. E
Greaser. I. H. CoatS und J7 E
Walker.

Indianapolis Saddlery Company.
Indianapolis; Capital $150,000; Dl
rektoren, E.A. kHendrickson W. E
tturtz; I. M. Dalrymple, E. A. Wert
und I. A. Kurtz. '

Newcaftle Building Und Loan Asso
ciation, Newcaftle; Capital 100,000
Direktoren, fc. B. Hernly, C. W
Mouch, H. E. Jennings, T. B. Milli
kan, I. M. Qulnn, L. E. Cloud, D
W. Keiner, E. B. Pfau, G. G
MorriS und L. C. Boyd.

Man muß sich zu helfen wissen.

. MI c.

Aber Meister, die Kanonenstiefel.
die Ihr mir da . gemacht habt. Passen
ja absolut, nicht."

' Entschuldigen Sie nur, Herr
Forstmeister, wir haben'S Maß der- -

schmissen und da hab'n wir uns dk
Landkarte von Italien zum Musier
genommen."

t. mWmm0mmm
Falsch ausgelegt. Fräu-

lein: Sie sind wahrlich der Letzte,

den ich heirathen möchtelHerr: .Also
dann möchten Sie wohl Mttwe blei
ben, wenn ich sterbe?

Nahezu fünfzehn Millionen Dollars
in den Ver. Staaten im letzten Jahre
veruntreut worden, genau 814,739,
653 oder rund fünf Millionen mehr,

als im Jahre vorher. Den Löwen

antheil des Raubes haben auch im

letzten Jahre Bankbeamte eingeheimst,

nämlich S10, 745.337.
Von Beamten in öffenilichen Stell

ungen wurdrn 51,684.551 gestohlen,

wobei die Postbeamten nicht elnge

schloffen sind. Sie bilden eine Klaffe

für sich und find verhültnißmüßig be

scheiden gewesen. Nur 827.585 haben
sie gemouft, daS ist viel weniger ats

Postrüuber gestohlen haben. Bon
Agenten der VerficherungS'Gesellschaf

teu und anderen Korporationen wurden
$379,571 veruntreut, von VertraucnS

Männern der Bau und Leihgesellschaf,

tm 8223,687 und S1.352.656 müffen

unter der Rubrik Allgemeines gebucht

werden. Ein Theil der Verun
treuungen erstreckt sich Jahre zurück.

wurde aber erst im letzten Jahre ent.
deckt; man kann sie also dem letzten

Jahre nicht allein zur Last legen. Fast
zehn Millionen entfallen auf die Unter

schlagungen dreier Männer, je einen

in Chicago, Philadelphia und Cuba.
Wenn auch Cuba vorläufig noch' nicht

zu den Ver. Staaten gezählt werden

kann, so gehört die dort verübte Unter
schlagung dennoch hierher, weil sie von

dem Vertreter einer New Yorker Firma
verübt wurde und Letztere den Schaden
zu tragen hatte.

Viele Köche verderben den Brei,
heißt eö gewöhnlich, aber beim Kanal
bau scheint man gar nicht genug Köche

engaglren zu können.

Während man bei Santiago über
den Antheil an Ruhm stritt, will beim

Kanalbau immer Einer dem Anderen
auch ein Stück gönnen.

Eine Landwilthschaftsbank soll in
den Philippinen errichtet werden
eine gute Wirthschaft thut dem Lande
nöthiger als eine Bank.

Die guten Eisenbahnen haben
nichts zu befürchten, hat Präsident
Roosevelt in Harvard gesagt aber
leider sind die besten nicht gut.

. Dem Sozialistenführer Bebel. der
sich über daS Bischen SlegierungS.Agi

tatlon während der deutschen Wahl
kampagne entsetzt, würde eine Studien
reise nach Amerika gut thun.

Eine elastische Währung sollen wir
also jetzt kriegen. Geld war immer ein

sehr dehnbarer Begriff. DaS Schlimme
ist. dak die Dehnbarkeit auch immer
eine Cinschrumpfungökapazität als Be
gleiterschelnung hat.

Vom statistischen Bureau wurden
soeben Angaben gemacht, welche erken

nen lassen, wie sehr man gewöhnlich

unseren Handel mit Rußland unter
schätzt. Danach hat Rußland im der

gangenen Jahr von unS sür $5,234,
Maschinen gekauft; von Deutschland
für S3.086.000 und von England nur
für S1.311.000.

Gegen General Stösse!, den Ver
theidiger von Port Arthur, wird vor
dem Kriegsgericht die Beschuldigung er

hoben, daß eine ununterbrochene Reihe

schwerer Fehler die Uebergabe der
Festung veranlaßte. Ein gleicher Vor
wurf läßt sich aber ja bekanntlich gegen

die aame russische Heeresleitung des

FeldzugeS erheben.

Henry Nlanke,
Vertreter der Jndiana Trust Co. im
GrundeZgenthumS- -, Miethe- - und

G e o. ' H; Raymond, 1514 Oft
Market Str., Agent eines Photo
graphen, der Bilder vergrißert, wurde
unter Anklage des Klelndiebftahls und
des Angriffs verhaftet.

Raymond ist
' beschuldigt,' an der

Nord West und ' 12. Str. eine Photo-
graphie, welche.ihm zur Vergrößerung
übergeben wurde, nicht wieder abge

liefert zu haben, als die Frau des

Hauses sich weigerte, das Bild, welches
er ih? lieferte, anzunehmen.
Die Aadler hall und Nademacher ' und
die Detektivs Morgan und ttinney nah
mm die' Verhaftung vor. Raymond
wurde später gegen Bürgschaft aus der

Hast entlassen. '

DleGesammtsumme welche

bis gestern Abend vurfj die Mitglieder

der. Y. M. C. A. für ihr neues Ge
bände - unter ' den '

Geschäftsleuten"' der
Stadt gesammelt wurde' belauft sich

auf 273,000.

aus .der Jeffersonbiller Reformanftalt
bedingungsweise heimgeschickt werden.
um wegen anderer Strafthaten, die sie

noch auf dem Kerbholz haben, in das
n Michigan City befindliche Jndia

naer k--kaats Juchtdaus eingelocht zu
werden. ES bestand hierüber schon

eit Jahren ein Competenzconflikt, der
zu manchen Reibereien Anlaß gab.

Grnndeigenthums Uebertragungen.

JameS S. Crufe an George H.
Heiftand u. A., Lots 85 und 86,
Bateb'Subd., Außenlot 39, 83 bei

117 Fuß. verbessert. Nordoftecke Da
vidson und Louistana Str. $3250.

Pliney W. Bartholomew u. A. durch
den Sheriff an John I. Appel, LotS

42, 45 und 43. L anfing Place Add.,
40 bei 112.50 Fuß jede, decent, West
feite Lanfing Str., nördlich von New

VorkStr. $700.
Simon L. Dunlap an Alb. Staats,

Lot 30, Block 16. Sangster u. A. Oak
Hill Add.. 41.2 bei 123 6 Fuß, ver

bessert. NordweSecke Baltimore Ave.
und 25. Str. $2000.

Jrvln M. MeyecS an Charles E.
Bundy, Lot 12, PltkS Subd.. Außen
lot 160. westliche Seite von California
Str., nördlich von North Str. 1900.

Amzi L. Wheeler an John Q 'Hicks.

LotS und 13 und 19, Block 3, Jle
mingS 2. North Park Add.. 82 bei 131
Fuß, westliche Seite von College Ave.,
nördlich von 29. Str. 900.

Mary P. Johnson an McWhirier,
Lot 126. MllliganS Brook Park Add.,
40 bei 140 Fuß. östliche Seite von

Samoa Straße, südlich von Brookfide
Ave. $700.

Benjamin A. Branson an Charles
B. Fawkner. Lot 405. Miller u. A.
Parkway Add.. 40 bei 140 Fuß. süd
liche Seite von 25. Str., östlich von
Parkway Ave. 8500.

Sufie Holliday an Charles S.
Townsend. Theil Lot 29, Ritter'S
Add. Jrvington. 70 bei 160 Fuß. der-besse- rt,

Südseite Washington Straße,
östlich Downiy Ave. $1,500.

Henrietta R. Fritsche an William

I. Spencer, östliche Hälfte nordöstliche
Viertel, Sec. 21, Township 14, Range
2. 80 Acres, Decatur Township. $7,
'600. ., .

- Elwin O'Moore an J. T. Whitlock,
Lot 3. Smith'S Subd., A. E. Jlet
cher'S. l.Add., 33 bei 93 Fuß, ver.
bessert, südöstliche Seite Broolftde Ave.
südlich von 11. Straße. $6.500.

Thomas Dow u. A. an Lulu M.
Reed, Lots 19 und 20. Lawton Place
Add.. 203, 32 bei 297. 23 Fuß. da
cant, nordöstliche Ecke Pennsylvania
nnd 53. Straße. $2.000.

Levi S. Pierson an Mary F. G.
Carr, Lot 10, Block 18, Beaty's Add.,
37.6 bei 136 Fuß, verbessert. Ostselte
Singleton Str., südlich von Iowa
Straße. $1.600.

Fred ttampman an John I. Appel,
südliche Hülste von Lot 57. E.. T.
Jletcher'ö 1. Add., Brightwood, 37
bei 200 Fuß. verbessert, Oftseite Gale
Straße, südlich von 25. Str. 51,050.

Herman H. Prasuhn an Hannibal
F. JohnS, LotS 924 und 925, Stout'S
Lambert Str. Add.. 74.16 bei 133
Fuß, verbessert, südwestliche Ecke Hiatt
und Lambert Straße. $2.600.

Nordeastern Land Co. an G. R.
Wolfred, Lot 12, Spadeö Park Add.,
südöstliche Ecke Jefferson Ave. und
SpadeS Drive. $750.

Mary S. Bremcrman an Joseph M.
ByerS, Lot 32, Block 4, Nord Jndia
napoliS, 30 bei J25.0 Fuß, verbessert,

nördliche Seite der Eugene Str., West

lich von Rader Str. $3,000.
Jeremlah Unger a Archie T. Mc

Gregor, Lot 340, Spann fc Co.'S
zweite Woodlawn Add., 40 bei 125
Fuß. verbessert, südliche Seite der
Hoyt Ave., östlich von Laurel Str.
$2,500. r

ikahala Shoemaker u. A. an Frank
M. Mkllikan. LotS 31 und 32. Drake'S
Subd., Außenlot 14, verbessert, nord
westliche Ecke Wllmont und Washing-
ton Str. $9.000.

Jacob S. Barth an Ralph W. Bau
man, Theil von L ot 37, . Oögood'ö
Washington Boulevard Addition, 40
bei 134 Fuß. vacan!. Südweftecke Cen
tral Ave. und 33. Str. 2000.

.Nancy I. Pridett u. A. an Henry
Riesenberg, Lot 33, Campbell'S Weft
Park Addition. 33.6 bei 140 Fuß,
Nordofiecke Coffey und Nay Straße.
$2100. '

Martha I. Fkoore .an Mert S.
Ritchie. Lot 4, . McLaughlin'S Wood-lan- d

Addition, Eouthport. $3350.

Sarry o.Thndiu präfideut.

, OesÄäftSIocal:
Tio, 31 6üby Delaware Straße.

telaphone ssv.

K trd mt th Pot Office ei Indianapolis
tcond d&is matter.

Der Zwei Milliarden-Kongre- H.

Was immer der nun zu Ende gehende

59. Kongreß in seinen beiden Sessionen
sonst Schlimmes und Gutes geleistet

haben mag, in einer Beziehung hat er

alle sein Vorgänger Übertrossen, näml-

ich im GeldauSgeden. Nicht weniger

als zwei Milliarden Dollars betrügt

die Summe der gemachten Bewillk

gungen. Das will heißen: jeder

Mann, jede Frau und jedes Baby in
den Bei. Staaten trügt zu den Kosten

unserer Bundesverwaltung $12.50 bei.

Als vor zehn Jahren ein Kongreß

zum ersten Male in der Ieschichte des

Landes, eintausend Millionen Dollars
von den Geldern des Volkes bewilligte,

gabS einen riefigen Lärm. Vom

Iantlschen bis zum Pacifischen Ozean,
von den Seen bis zum Golf erhob sich

ein Ausschrei gegen die republikanische

Mehrheit des Kongresses, über seine

wahnsinnige Verschwendung. Bei den

nächsten Kongreßwahlen wurden die

Republikaner furchtbar geschlagen; jetzt

hat ein anderer republikanischer Kon
greß das Doppelte der Gelder der Steil
erzähl .bewilligt und eö krüht
kein Hahn danach und alle Welt ist'S

zusrieden; oder sagt oder thut wenig
stenS nichts, als ob sie unzufrieden würe.

Da kommt natürlich von unserer all
gemeinen Prosperitat.

Nun ist eine so allgemeine Prosperi
tüt kein ganz ungetrübter Segen. Denn

auf diese Prosperität hin wird, wie ein

Blatt sehr richtig bemerkt, vielfach ge.

sündig,. Mit grenzenloser Generosität
.bewilligen unsere Herren Vertreter
in der nationalen Gesetzgebung Sum
mm, wie man sie flüher gar nicht ein

mal auffassen konnte: wir wenden sür
unsere nationale Regierung jetzt jedes

Jahr den vollen Betrag der KriegSent
schüdigung auf, die Frankreich an
Deutschland bezahlen mußte. Man der

ausgabt nicht mehr die Gelder des Vol
keS, man wirft sie förmlich hinaus
warum auch nicht? Wir haben eS ja!
Wir genießen so allgemeine Prosperi
tat! Warum oenn oas Geld mau .un
ter die Leute bringen.

Das Geld aber, das unter die Leute
gebracht werden soll, daS gehört zumeist
der Masse der kleinen Leute, denn die

Großen, die bezahlen nach unserem

wunderbaren BefteuerungSEvstem ih
ren Antheil nicht im Verhältniß zu ih

rem Vermögen, sondern im Verhältniß
zur Masse der Steuerzahler.

Und unter was für Leute wird das
Geld gebracht? Vor zehn Jahren ko

stete unsere Flotte 33 Mill. Dollar?,
heute kostet sie 102 Millionen. Die
Kosten der Armee find von 23 auf 80
Mill. Dollars jährlich gestiegen. Für
Fluß und Hafenbauten, diese endlose
Quelle der Bereicherung von Politikern
jedenKallberö, werden über 100 Mill.
Dollars bewilligt. Und so herrscht

in allen Zweigen der BundeSverwal
tung, bei Groß und Klein, allgemeine

Prosperität.

DaS im nationalen Haushalt gege

bene Beispiel wirkt beispielgebend wei

ter verderbend und verderblich. Lu
ftig drauf loSgelebt wir haben'S ja!'

Das ungefähr ist die Signatur der

gegenwärtigen Prosperität Aera.
Ueberall: in den Einzelftaät und in
den StädteRegierungen. Und im
privaten Leben auch. Ueberall bildet
sich ein ganz neuer, weit höherer Stan
dard der Lebenidedürfnisse heraus, der

allgemeine Prosperität? Standard
als sollte diese allgemeine Prosperi

tät bis in alle Ewigkeit wahren!

MaLlmon beherrscht heute die
Predigerkanzel- - sagt ein Reverend.
Wetten, daß der betreffende Reverend
seinen Antheil vom schnöden Mammon
nicht gekriegt hat?

W Oderleiter beim Sau deS

Panamakanals soll jetzt aus Präsident
Röosevelt'S Geheiß Major GoethalS
vom BundeSPlonierkorpS dienen
vorzüglich wie die Wahl sein mag, die

diese? Mal unser Präsident getroffen,
so ist bei Wunsch wohl berechtigt: .Sott
erhält'!--

beeinflussen.

Im HauS wurden folgende neue
Vorlagen eingereicht: Condo, die Wie- -

derempfehlung der Vorlage Staats
inftitutlonen das Vorrecht einen Aus
gang von lyrem Veotet anzulegen zu
gewähren. Die Vorlage passirte unter
Aufhebung der Regeln. Elliott von

Et. Joseph, die Annahme deö Block.

syncms von Etlendayngeieuiazasten zu
verlangen. Derselbe, den Druck der

Regeln und Vorschriften ''sür Bahn
angestellte zu verlangen.

Vorlagen in dritter Lesung
.

.Im Senat kamen folgende Vorlagen
zur dritten Lesung: Orndorf, die

Gründung von geheimen Gesellschaften
oder Brüderschaften usw. in Hochfchu

len zu verbieten. McCullough. die

Anstellung von Metropolitan Polizei
Commissären den MayorS zu überlas
sen, statt wie bisher dem Gouverneur.
Bingham, den gesetzlichen Wohnsitz der

Insassen eines County Armenasyls
festzusetzen. Alle diese Vorlagen wur
den soweit angenommen, dagegen wurde
die Vorlage von Hugg, welche die Sa
lüre der Stadtrüthe von Indianapolis
von $200 auf $900 erhöhen wollte mit
19 gegen 13 Stimmen verworfen.
Bland, das Vorgehen von Township

TrufteeS rechtskräftig zu machen, welche

Gelder von einem zum anderen Fond
tranSferiren ' ohne dadurch einen Be

trug zu begehen. Wood, Stadtrichter
zu veranlassen, über eingenommene

Gelder vierteljährlich zu berichten.
Goodwine, zu bestimmen, daß ein

Theil des Frauengefängnisses in eine

Besserungsanstalt für Frauen umge

ändert wird. Derselbe, vorzusehen.

daß ein Staats - Entomolog, dessen

ganze Zelt diesem Geschüft gewidmet

sein soll, angestellt wird. Kittlnger,
den Stadtkontrolleuren in Städten
außerhalb deS CountysttzeS zu gestatten.

Steuern zu kollektlren. Alle diese letz

ten fünf Vorlagen wurden angenom
men. Wood, den .Termin deS

Richters des SupremeaerichtS von
Tippecanoe County zu verlängern.
Farber, das Minkmalsalür der ClerkS

oon Kreisgerichten auf 81200 feftzu
setzen. McCallum, die Publikation
der jährlichen Einnahmen und Aus
gaben der Townshlp'TrufteeS vorzu

sehen. Ganiard, eine jährliche Abrech
nung und VertheilungSlifte über den
SurpluS der LebenSverstcherungSgesell

schaften für früher ausgestellte Policen
zu verlangen. Pelzer, 70 Pfund als
gesetzliches Gewicht sür ein Büschel
Korn anzuerkennen. Kittinger, Aerz
ten, deren LlzenS zurückgezogen wurde
zu gestatten, während ihr Fall in
Schwebe ist, die Praxis auszuüben.
Alle angenommen.

Vom Gouverneur unter-zeichne- t.

Der Gouverneur unterzeichnete fol-gen- de

Vorlagen: CarvknS, zu beftim-me- n,

daß ein Pächter, welcher sich die

grille deS Grundbesitzers zueignet, dr
Veruntreuung schuldig gesunden wird.
Kimbrough, ein ArbeltSkapltal oon
200,000 für die Unterhaltung einer

Seilerfabrlk im StaatSzuchthauS vor
zusehen. Norwood, lebenslängliche
Verurtheilung für GewohnheitSver
brecher vorzusehen. Louden, die In
korporatlon von Palmyra rechtskräftig

zumachen.

'Wenn schon früher die Jndlanaer
Legislatur Abstriche am Budget der in
Jefferfonville belegenen Reformanftalt
zu machen beabsichtigt hatte, so wird
die Anstalt jetzt doch AlleS erhalten,
was sie braucht, um eine Mufteranftalt
für seine Insassen zu bleiben. ' Die
staatliche Legislatur gedenkt schon in
den. rckchSen. Tag die Frage zu er--


